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J etzt erzähle ich euch eine Geschich‐
te von einem Hamsterprinzesschen

und einem Hamsterprinz. Sie sind aber
beide noch klein. Wisst ihr denn nicht,
wer das ist? Der Schutzli hat doch die
Hamsterprinzessin Schwarzpelz gehei‐
ratet und jetzt haben sie zwei Kinder.
Ein Mädchen, das ist die Prinzessin und
ein Knabe, das ist der Prinz. Die Prin‐
zessin hat eine weisse Nase, und dar‐

um heisst sie Weissnäsli, der Prinz hat
eine schwarze Nase, und darum heisst
er Schwarznäsli. Sie wohnen im Hams‐
terschloss, mitten im Hamsterwald.
Und von denen will ich nun eine Ge‐
schichte erzählen. Bei ihnen ist noch ein
kleiner Bär. Der heisst Maxli. Es ist der
Bruder vom Mutzli in der Geschichte
vom Raudipautz. Aber vielleicht kennt
ihr die Geschichte gar nicht?

Dann muss ich sie halt später einmal er‐
zählen. Maxli ist der stärkste von allen,
und er kann natürlich gut auf zwei Bei‐
nen stehen, das ist manchmal ganz
praktisch. Darum sind die drei immer
zusammen und spielen auch miteinan‐
der. Aber jedes hat sein eigenes Zim‐
mer, denn im Königsschloss gibt es ge‐
nug Zimmer für alle.
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N un, einmal gingen die drei zur Feu‐
erstelle, die etwa eine halbe Stun‐

de vom Schloss weg ist. Sie wollten ein
Picknick machen. Jedes hatte seinen
eigenen Rucksack. Weissnäsli einen
ganz weissen, Schwarznäsli einen
schwarzen und Maxli? Natürlich einen
braunen.

Jetzt müsste ich nur noch wissen, was
sie mitgenommen haben. Das ist aber
sehr schwierig, denn sie haben die
Rucksäcke schon zugebunden. Die Fla‐
schen sieht man aber noch: Weissnäsli
hat ein Coki, Schwarznäsli ein Rivella
blau und Maxli Eistee. Zum Essen weiss
ich nicht recht was.

Aber wir könnten ja einmal zusammen
raten, was sie haben. Maxli hat den
grössten Rucksack. Er hat auch noch
Zündhölzli und Papier und ein Messer,
dann können sie ein Feuer machen und
vielleicht einen Bratspiess schnitzen.




